
Bericht der Gemeinderatsitzung vom 25.03.2020 
 
Aufgrund der Corona-Krise fand die Sitzung des Gemeinderates in Abstimmung mit der 
Rechtsaufsicht des Landratsamtes und den einzelnen Fraktionen im Gemeinderat teilweise 
per Videokonferenz statt. Neben der Gemeindeverwaltung waren einige 
Gemeinderatsmitglieder unter einem Sicherheitsabstand von mind. zwei Meter persönlich 
anwesend, die weiteren Gemeinderatsmitglieder waren per Videokonferenz sicht- und hörbar 
zugeschaltet, die Sitzung war öffentlich. Aufgrund der besonderen Umstände wurden 
folgende Tagesordnungspunkte abgesetzt und werden in der nächstmöglichen 
Gemeinderatssitzung behandelt: 
 
TOP 3 - Änderung bzw. Fortschreibung des Flächennutzungsplans mittels Deckblatt Nr. 6 

Sondergebiet "Sonnenenergienutzung Am Kreuzacker" im Ortsteil Sinzing 
 
TOP 4 - Projektbezogener Bebauungsplan Nr. 75 Sondergebiet "Sonnenenergienutzung Am 

Kreuzacker" im Ortsteil Sinzing 
 
TOP 5 - Änderung des Bebauungsplanes Nr. 29 Allgemeines Wohngebiet „Viehhausen 

östlich der Zeilerstraße“ mittels Deckblatt Nr. 1 
 
TOP 6 - Antrag der CSU Fraktion zur geordneten Klärschlammentsorgung 
 
  
Folgende Tagesordnungspunkte wurden behandelt: 
 
Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2020 
 
Der Gemeinderat beschließt 
 
a) den Ergebnishaushalt 2020 mit einem Saldo von 1.810.100 EUR (+) 
b) den Finanzhaushalt 2020 mit einem Saldo von 1.107.900 EUR (+) 
c) den Investitionsplan für die Jahre 2019 bis 2023 
d) den Stellenplan für das Jahr 2020 
e) die Haushaltssatzung 2020  
 

Der Haushalt für das Jahr 2020 wurde im Februar bereits im Finanzausschuss am 
19.02.2020 öffentlich behandelt und gebilligt. Nun stimmt auch der Gemeinderat dem 
Zahlenwerk mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 19.156.500 Euro zu.  
Die drei größten geplanten Investitionen für das Jahr 2020 sind: 

- Baubeginn für die Erweiterung der Grundschule Sinzing 
- Vorbereitende Maßnahmen für die Geh- und Radwegbrücke über die Donau 
- Umgestaltung des Donauvorlands 

 
Der Haushalt besteht aus den Auszahlungen für die laufenden Verwaltungstätigkeiten mit 
10.756.500 Euro und den Auszahlungen für Investitionstätigkeiten mit 8.400.000 Euro.  
Dieser hohe Investitionsbetrag erfordert eine Netto-Kreditaufnahme von 2 Mio. Euro (inkl. 
KUS). 
 
Aufgrund der noch nicht endgültig abzuschätzenden konjunkturellen Auswirkungen der 
Corona-Krise wird der Zeitplan für den Erweiterungsbau der Grundschule zusammen mit dem 
neuen Gemeinderat im Laufe des Jahres neu bewertet. Vorerst erfolgen keine weiteren 
Ausschreibungen für die Baumaßnahme. 
 
 
 
 



Städtebauförderung für den Ortsteil Sinzing 
Beschluss zur Programmanmeldung (Bedarfsmitteilung)  
 
Der Gemeinderat hat Kenntnis von der Fortschreibung des Städtebauförderungsprogramms 
für den Ortsteil Sinzing und billigt die Einzelmaßnahmen gemäß Bedarfsmitteilung für die  
Programmjahre 2020 bis 2023: 
 
Programmjahr 2020  
- Beratungsleistungen / Planungsleistungen (Fährenweg /Rathausumfeld)      200.000,00 € 

 
Programmjahr 2021/ 
- Baumaßnahme Sanierung und Aufwertung des Fährenweges    1,1 Mio. € 
 
Programmjahr 2022   
- Baumaßnahme Freiflächengestaltung Rathausumfeld     650.000,00 € 
 
Programmjahr 2023  
-  Planungs-/Beratungsleistungen        50.000,00 
 
 
 
Die Durchführung der Maßnahmen steht unter dem Vorbehalt, dass ausreichende 
Haushaltsmittel bereitgestellt werden können. 
 
 
Bestellung weiterer Standesbeamtinnen für die Gemeinde Sinzing 
 
Der Gemeinderat bestellt von Frau Margot Kellner und Frau Nina Islinger zu weiteren 
Standesbeamtinnen der Gemeinde Sinzing. Die Bestellung wird aufgrund der 
Vertretungsregelungen erforderlich. In der Gemeindeverwaltung ist außerdem Herr Adrian 
Bodemer Standesbeamter. Herr Michael Schaller ist als Geschäftsleitender Beamter Leiter 
des Standesamtes.  
 
 


